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„Hätte die Natur so viele Gesetze als der Staat, Gott selbst könnte sie nicht regieren.“

Carl Ludwig Börne (1786–1837),
deutscher Journalist und Literaturkritiker
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Vorwort

Solange es Menschen gibt, die glauben, das Steuerrecht sei ein Geschenk des
Gesetzgebers an die Wissenschaft, wird der Wunsch nach einem einfachen
Steuerrecht unerfüllt bleiben.

Ursprünglich für eine Übergangszeit von vier Jahren gedacht, feiern die zum
1.1. 1993 eingeführten Übergangsregelungen für den umsatzsteuerlichen Bin-
nenmarkt mittlerweile ihr 30-jähriges Jubiläum. Und trotz aller Beteuerungen
der verantwortlichen Politiker und der Ministerialbürokratie sind weder eine
ernsthafte Systemumstellung noch eine Vereinfachung des Systems in Sicht.
Vielmehr hat in den letzten Jahren kaum ein Rechtsgebiet derart an Komple-
xität und Bedeutung gewonnenwie die Umsatzsteuer, die zu einem komplizier-
ten Gebilde aus nationalem Umsatzsteuerrecht und EU-Recht wurde, flankiert
durch eine bisweilen sehr stark pro fiskalische Sichtweise der Finanzverwal-
tung, eingebettet in eine eigentümliche Begriffswelt von richtlinienkonformer
Auslegung und Anwendungsvorrang, was den normalen Praktiker nicht selten
an seine Grenzen bringt.

Ein nicht zu unterschätzendes Problem ist die Regelungswut der Europäer.
Schon mit ihrem „Aktionsplan Mehrwertsteuer“ stellte die EU-Kommission in
der entsprechenden Präambel im Jahr 2016 selbst klar, dass „das System der
Mehrwertsteuer insbesondere kleinen und mittleren Unternehmen zu schaffen
macht“, weil es „zu fragmentiert und zu kompliziert ist.“ Wenn die Kosten zur
Befolgung der ausgefeilten Mehrwertsteuer-Vorschriften in einigen Unterneh-
men höher sind als die damit verbundene Abgabe, ist das System in eine
schwere Schieflage geraten. Der von der Kommission vorgelegte Arbeits- und
Zeitplan sah deshalb vor, das aktuelle Mehrwertsteuersystem zumodernisieren
und hielt einen Neustart für dringend erforderlich. Das Konzept erfordert aber
dabei von allen Mitgliedstaaten erhebliche Veränderungen ihres nationalen
Steuerrechts, wozu die meisten Mitgliedstaaten eben gerade nicht bereit sind.
Gerade die unterschiedlichen Finanzierungsmethoden der Staatshaushalte der
einzelnen Mitgliedstaaten der Union sind das größte Hindernis, das einer wirk-
lichen Annäherung häufig im Wege steht. Die einzelnen Mitgliedstaaten haben
eine sehr unterschiedliche Gewichtung der staatlichen Aufgaben, die gewach-
senen Steuer- und Sozialsysteme sind unterschiedlich aufgebaut. Nicht selten
bedeuten dann Entscheidungen zur Harmonisierung einen tiefen Eingriff in die
bisherige Finanzautonomie der Mitgliedsländer und beeinflussen somit in
hohem Maße die nationale Verteilungspolitik, wie die immer wieder aufkom-
mende Frage um die finanzielle Unterstützung einzelner Staaten zeigt. So wun-
dert es denn nicht, dass Harmonisierungen nur sehr mühsam voranschreiten.
Das Modell Europa ist ein wenig in die Jahre gekommen und bedarf dringend
einer radikalen Reform. Die Menschen und insbesondere die betroffenen Un-
ternehmer wünschen sich weniger Staat und weniger Bürokratie. Hatten die
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Europäer beispielsweise noch 1992 beschlossen, einen Standardmehrwertsteu-
ersatz von mindestens 15% in den Mittelpunkt zu rücken und Ausnahmen nur
in wirklich begründeten Fällen zuzulassen und auf eine Angleichung des Mehr-
wertsteuersatzes durch die Kräfte des Marktes gehofft, wurden zur Privilegie-
rung einzelner Mitgliedstaaten und Gewerbezweige immer mehr absurde Aus-
nahmeregelungen in Bezug auf den ermäßigten Steuersatz zugelassen. Und so
ist die Mehrwertsteuer in Europa und eben damit auch im Inland ein giganti-
scher Flickenteppich. Auch Deutschland setzt einzelne Vorschriften der
MwStSystRL trotz mehrerer anhängiger Vertragsverletzungsverfahren schlicht
nicht oder nur sehr zögerlich um, weil es einigen Lobbyverbindungen nicht
gefällt, sei es im Bereich der Landwirtschaft, in Bezug auf die Steuerbarkeit der
Mitgliedsbeiträge von Vereinen, die Steuerbefreiung von Unterrichtsleistungen
oder die Besteuerung der juristischen Personen des öffentlichen Rechts als
Unternehmer. Dieser Selbstbedienungsladen Europa muss aufpassen, dass er
seinen Kredit bei den Bürgern nicht völlig verspielt, denn die Grundidee eines
vereinten Europas ist und bleibt einzigartig und beispiellos.

So geht denn auch die Kommission davon aus, dass es „politischer Führungskraft
bedarf, um die tief verwurzelten Hindernisse zu überwinden, um endlich die notwen-
digen Reformen zu verabschieden.“ Genau diese Führungskraft sieht der Autor
dieser Zeilen bei den Verantwortlichen eher nicht. Und so werden wir wohl
auch in den nächsten Jahren mit einem völlig unzureichenden Besteuerungs-
system lebenmüssen, dem insbesondere der Makel anhaftet, dass es die an sich
vorhandenen Grundsystematik der Umsatzsteuer verändert und sich immer
mehr in der Lösung von Einzelproblemen verliert. Es bleibt zu wünschen, dass
die Europäer dem aktuellen Vorschlag der Kommission folgen, endlich das
Einstimmigkeitserfordernis im Steuerrecht aufzugeben, welches bislang das
größte Hindernis zur Durchsetzung ernsthafter Reformen war. Das System
braucht endlich demokratische Spielregeln.

KeinWunder, dass das Umsatzsteuerrecht in seiner Komplexität schon auf dem
Weg in einen finanzwirtschaftlichen Beruf eine große Prüfungshürde darstellt,
nachzufragen bei Generationen von Prüfungskandidaten.

Das vorliegende Werk „Spezialwissen Umsatzsteuer Binnenmarkt“ behandelt
nicht täglich benötigtes Sonderwissen, das man zu seinen grundsätzlich vor-
handenen BASICS auffrischen muss, wenn man in einem Einzelfall einmal mit
derartigen Fragen konfrontiert wird. Er eignet sich aufgrund seines konsequen-
ten Aufbaus auch hervorragend für die Wiederholung dieser Themengebiete
zur Prüfungsvorbereitung:

– innergemeinschaftlicher Erwerb aus dem übrigen Gemeinschaftsgebiet,
– innergemeinschaftliche Lieferungen in das übrige Gemeinschaftsgebiet,
– innergemeinschaftliche Fernverkäufe,
– innergemeinschaftliche Dienstleistungen,
– Übergang der Steuerschuldnerschaft und andere besondere Besteuerungs-
verfahren.
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Die ergangene Rechtsprechung dazu und der sehr umfangreiche Umsatzsteuer-
Anwendungserlass wurden eingearbeitet und zur besseren Lesbarkeit des lau-
fenden Textes jeweils als Fußnoten dargestellt.

Dorsten, im Sommer 2025 Ralf Sikorski
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